
entsprechende Grundsatz der Sorge um den Menschen für die 
Schwerbeschädigten seinen besonderen Ausdruck. Die Ver
fasser haben alle diese Bestimmungen gesammelt und als 
Abschnitt I ihrer Schrift vorangestellt. Dabei verweisen sie 
durch Anmerkungen im „Gesetzesverzeichnis“ auf die jeweils 
in Berlin geltenden Rechtsquellen, so daß die Schrift auch den 
Berliner Verhältnissen gerecht wird.

Der besondere Wert der Schrift besteht in den ausführlichen 
Erläuterungen der rechtlichen Bestimmungen in den Abschnit
ten II bis VIII. Bereits die Aufzählung der Titel der einzelnen 
Abschnitte läßt den Umfang des von den Verfassern bearbeiteten 
Rechtsgebietes erkennen: Der Personenkreis der Schwerbe
schädigten und der Schwerbeschädigtenausweis (II), die Ein
gliederung der Schwerbeschädigten in den Produktionsprozeß 
(III), besondere Auswirkungen bei der Beschäftigung Schwer
beschädigter (IV), Urlaub (V), Kündigungsschutz (VI), der Be
schwerde- und Einspruchsweg (VII), Arbeitsverdienst, Renten
fragen und sonstige soziale Vergünstigungen (VIII). — Die 
Schrift ist nicht lediglich ein Kommentar, sondern sie zeigt in 
systematisch geordneter, zusammenhängender Darstellung, wie 
mit den rechtlichen Bestimmungen gearbeitet werden muß. Das 
gilt insbesondere für den Abschnitt, der sich mit der Ein
gliederung der Schwerbeschädigten in den Produktionsprozeß 
beschäftigt. Hierin werden sehr klar die einzelnen Aufgaben 
der Betriebe und Verwaltungen, aber auch der Arbeitsver
waltungen und betrieblichen Gewerkschaftsorgane gezeigt, die 
sich aus den rechtlichen Verpflichtungen ergeben. Die Über
sichtlichkeit. der Darstellung und die Klarheit der Ausführun
gen gestatten es auch dem Rechtsunkundigen, sich sehr schnell 
in der Schrift zurechtzufinden; hierzu trägt auch das Stich
wortverzeichnis bei.

Wenn es die Verfasser als eine ihrer Aufgaben bezeichneten, 
einen Helfer und Ratgeber für die Schwerbeschädigten und 
alle Personen und Institutionen, die Schwerbeschädigtenange
legenheiten bearbeiten, zu schaffen, so muß diese Aufgabe als 
gelöst angesehen werden. Eine möglichst weite Verbreitung der 
Schrift in Betrieben und Verwaltungen, betrieblichen Gewerk
schaftsorganen und Räten der Sozialversicherung wird mit 
dazu beitragen, das „Recht der Schwerbeschädigten“ zu ver
wirklichen.

Leider enthält die Broschüre einige Unklarheiten, die zu 
Mißverständnissen Anlaß geben können. So bedürften insbe
sondere die Ausführungen über die Kündigung eine«: Schwer
beschädigten wegen Stellenplanänderung und Personaleinspa
rung (S. 109), über die Änderungskündigung (S. 116/117) und 
über die Unwirksamkeit einer Kündigung trotz Zustimmung 
der Abteilung Arbeit und Berufsausbildung (S. 122) bei einer 
evtl. Neuauflage einer einwandfreieren Formulierung.

Fritz K a i s e r ,  Rudolf E i t e l .
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